A N L A G E  :
Amtlich verbindliche Mustersatzung ( bitte ergänzen ! ):
Der Verein ............................ mit Sitz in ............................ verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige/mildtätige/kirchliche Zwecke ( nicht verfolgte Zwecke streichen ! ) im Sinne des Abschnitts
„ Steuerbegünstigte Zwecke „ der Abgabenordnung.
Zweck des Vereins ist ..................................................................................
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch.......................
Der Verein ist selbstlos tätig.
Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
Es darf keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereines oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an:
den/die/das ................................................................................................
( hier: Bezeichnung einer Körperschaft des öffentlichen Rechts – z.B.: Gemeinde, Kreis, Kirche – oder einer anderen steuerbegünstigten Körperschaft - z.B.: Gemeinnütziger Verein, gemeinnützige Stiftung ) ,
der/die/das es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.
oder als Alternative:
an eine Körperschaft des öffentlichen Rechts oder eine steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für .......................
( hier: Angabe eines genau bestimmten gemeinnützigen, mildtätigen oder kirchlichen Zwecks ! ).     
Vorschlag eines Textes bezüglich der Anwendbarkeit des Ehrenamtfreibetrages:
Bei Bedarf und entsprechenden Finanzmitteln kann an den Vorstand innerhalb des gesetzlichen Rahmens eine angemessene Vergütung gezahlt werden.
Näheres regelt eine Entschädigungsordnung oder auch „ Auslagen- und Vergütungsordnung „.
Hinweis: Auslagen können Sie bereits bisher nach dem Gesetz erstatten. Vergütungen dürfen Sie an die Vorstände nur zahlen, wenn dies in der Satzung ausdrücklich geregelt ist.
Sie müssen nach dieser o.a. Formulierung keine Vergütung zahlen, aber Sie könnten eine Entschädigungsordnung beschließen. Dann wären auch diese Zahlungen gemeinnützigkeitsrechtlich unschädlich.     
